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SBadjtmeifter gefaßt, bafj man gerabeju auf bie nddjfte £at"
beê fdjlanfen S3idjfel" roarte unb tjeute mar fic bereits
gefdjefjen, ja bieffeidjt mar ber ©pibjmbc tu bent Sfuncnblid
gerabe ait ber Sfrbeit getoefen, in beut uon Seiten be§ SBadjt-
liiciftcrs fein fftufjm ertönte.

©ine ©tunbe fbäter ftanb 33ob mieber im S5ßad>tIofaI. ®er
üjiit befannte SBadjtmeifter mar nidjt jugegen. 2)aë fjätte S3ob

fidj übrigens benfen fönnen. Sfn feiner ©teffe mar ein junger
©efreiter, mit bem fidj nidjt fo ungejrcungen bevfcfjren fiefj.
Nadjbem aber S3ob feine Gcrfebniffe ber festen Scadjt, bor allem
baê ©efpräch mit bem SBadjtmeifter jum SSeften gegeben fjatte,
fafj fidj ber junge SMtjeimann beranlafjt, audj feinerfeitê etroas
jur Unterhaltung beijufteuern. Gcr fagte, etmaê bon oben fjerab:

2)te ©adje mit bent roten Jüdjfein mirb fidj nidjt fo auê
bem §anbgefenf erlebigen laffen. ©erabe barauf toirb eê nun
anfommen. ®eun eê ift roofjf ein ,3ufaff, bafj audj an bem
Ort beê Gcinbrudjë nidjtê gefunben merben fonnte, als ein
ebenfo roteê Smdjlein, baë Demjenigen, baë in ber SBeiitgaffc
gelegen fjat, gfeicfjt mie ein Gct bem anbern."

S3ob mar berblüfft. SBie erflärt mau fidj baê?" fragte
er, ofjne baran ju benfen, bafj feine grage bieffeidjt afê in*
biêfret angefefjeu merben fönnte. ®er junge pofijeimann aber
mar nun genau fo in feinem gafjrmaffer, mie ber SBadjtmeifter
in ber bergangenen 9cadjt unb erjäfjlte, eifrig unb ofjne S3e»

benfen:
Scatürfidj ift eê eine Âriegêftft beë ©aunerë. Sfuf ber

einen ©eite ift eê eine S3ifitenfarte beê ©pihJntben, bie jeber
bei ber SMijei fofort erfennt. Gcr mufj feiner ©adje fefjr fidjer
fein, bafe er eê magt, fo offenfunbig bie Sfugen auf fidj ju
[entert. Sluf ber anbern ©eite aber ift eê bodj mieber eine
Sift, bie unë bie ©adje bebeutenb erfdjmert; benn, ftellen ©ie
fidj bor, bafe bie beiben Smcfjer faft jur fefben fyit berloren
ober fagen mir alë Äöber fjingefegt roorben fein müffen. S)ie
S3atrouiffe, bie ©ie, mein §err, gefunben fjat, ift um ein Ubr
auf baê SBadjtlofal jurürfgetomiuen, unb ber Gctnbrucfj an
ber ©artenftrafee murbe um jroei Ufjr gemelbet. ®ie ©arten»

3ufrieben fajmunjelnb unb rootjtgemut
gcfit'ê roieber heimwärts in feftem ©djritt.
(Sie fcbleppen »ergnu'gt, atê bocbfteê ©ut
in .Koffern engtifobe ©raptjif mit.

ftrafee aber beftnbet fid) fo jicinfidj ant entgegengefe^ten Gcube

ber ©tabt. ®aê nennt man prompte Sfrbeit, roaê? Uub baë
allerbeftc fommt erft: ©iefer berbammte Äerl, ber ,fdjfaufe
SMjfel', ftofjiert fjeute fdjon bett ganjen Vormittag gemütlidj
unb ftillbcrgnügt mit feinem roten ^alstürijleiii tu ben ©trafeen
ber ©tabt timfjer unb fjäft DJÎaufäffen feil. SBaë fagen Sie
baju?"

SBenn bem fo ift, bcrftefje idj nidjt, toarum man itjit nicfjt
einfach feftuimmt nnb cinfperrt unb gleichzeitig in feiner SBoh»

nung naefj ben erbeuteten ©cljä^en fudjt."
®er Sßofijeigefreite ladjte fjerjfidj unb auêgiebtg. Gcê tft

gut, lieber £>err, bafe ©ie nidjt barauf angemiefen finb, als

ELCHIHA 431

der
Rräftespender
für Magen, Darm, Blut
und Neroen
Flacon à Fr. 3.75 u. 6.25 in den Apotheken

Dolderbalin
nach Wald haus Dolder

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

45 Cts. 493

TIGER'BOUTS
Pake! àlO Stück 80Ck
FABRIKANTEN; A.G.EMIt GIGER. GONTENSCHWIUAARG)

Müsst ich das Geld dazu mir pumpen,
durch Diebstahl, durch Betrug erwerben,
ich würde dulden, leiden, sterben,
hält' ich nur meine Tiger-Stumpen." 587

SKchmen @te bitte bei SSefieltungen immer auf ben STCebetfpatter Skjug

Billig und doch gutl
lautet das Urteil über Ziihners

Real' Kästen
aus Holz und Karton!
Zu Möbeln zusammenstellbar
und stets erweiterungsfähig!

Illustr. Prospekte

J. Zähner, Cartonnage
Trogen 590

reinigt £uere9feifgn
mit dem Fiyg/gniscA
besten %tentreiniger
¦Dampr-freisrnHO
trhélHich Üg.Sesch',
oder durch dieTbtent
Jnhober Krebs {. De.
Tostfach 15löOZürich 6
Tostch ck vl"/39*7

UND
WENN SIE
alle Waschmittel ausprobiert haben, ;

werden Sie doch immer wieder au!
* Persil" zurückkommen.
Henkel & Cie. A.-G., Basel.

Minimax-Gesellschaf t Zürich

Auto-Minimax
löscht jeden

Wachtmeister gesagt, daß man geradezu ans die nächste Tat"
des schlanken Bichsel" warte nnd heute war sie bereits
geschehen, ja vielleicht war der Spitzbude iu dem Augenblick
gerade an der Arbeit gewesen, in dem vou leiten des Wacht
nieisters seilt Ruhm ertönte.

Eine Stunde später stand Bob wieder im Wachtlokal. Der
ihm bekannte Wachtmeister war nicht zugegen. Das hätte Bob
sich übrigens denken können. Ait seiner Stelle war ein junger
Gesteiter, mit dem sich nicht so ungezwungen verkehren ließ.
Nachdem aber Bob seine Erlebnisse der letzten Nacht, vor allem
das Gespräch mit dem Wachtmeister zum Besten gegeben hatte,
sah sich der junge Polizeimann veranlaßt, anch seinerseits etwas
zur Unterhaltung beizusteuern. Er sagte, etwas von oben Herabi

Die Sache mit dem roten Tüchlein wird sich nicht so aus
dem Handgelenk erledigen lassen. Gerade daranf wird es nuu
ankommein Denn es ist Wohl ein Znfall, daß auch an dem
Ort des Einbruchs nichts gefunden werden konnte, als ein
ebenso rotes Tüchlein, das demjenigen, das in der Weingasse
gelegen hat, gleicht wie ein Ei dem andern."

Bob war verblüfft. Wie erklärt man sich das?" sragte
er, ohne daran zu denken, daß seine Frage vielleicht als
indiskret angesehen werden könnte. Der junge Polizeimann aber
war nun genau so in seinem Fahrwasser, wie der Wachtmeister
in der vergangenen Nacht und erzählte, eifrig nnd ohne
Bedenken:

Natürlich ist es eine Kriegslist des Gauners. Auf der
einen Seite ist es eine Visitenkarte des Spitzbuben, die jeder
bei der Polizei sofort erkennt. Er mnß seiner Sache sehr sicher
sein, daß er es wagt, so offenkundig die Augen auf sich zu
lenken. Auf der andern Seite aber ist es doch wieder eine
List, die uns die Sache bedeutend erschwert; denn, stellen Sie
sich vor, daß die beiden Tücher fast zur selben Zeit verloren
oder fagen wir als Köder hingelegt worden sein müssen. Die
Patrouille, die Sie, mein Herr, gefunden hat, ist um ein Uhr
auf das Wachtlokal zurückgekommen, nnd der Einbruch au
der Gartenstraße wurde um zwei Uhr gemeldet. Die Garten-
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straße aber befindet sich so ziemlich ani entgegengesetzten Ende
der Stadt. Das nennt man prompte Arbeit, was? Und das
allerbeste kommt erst: Dieser verdammte Kerl, der .schlanke
Bichsel', stolziert hellte schon den ganzen Vormittag gemütlich
nnd stillvergnügt mit seinem roten Halstüchlein iit den Straßen
der Stadt umher und hält Maulaffen feil. Was sagen Zie
dazn?"

Wenn dem so ist, verstehe ich nicht, warnm man ihn nicht
einfach festnimmt und einsperrt und gleichzeitig in seiner Wohnung

nach den erbeuteten Schätzen sucht."
Der Polizeigefreite lachte herzlich und ansgiebig. Es ist

gut, lieber Herr, daß Sie nicht darauf angewiesen sind, als
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